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Heuballen verursachen
Verkehrsunfall in Hille
HILLE (WB). AmDienstagnach-
mittag hat sich gegen 17.20
Uhr auf der Hartumer Straße
in Höhe der Einmündung
„Neuer Hahler Damm“ ein
Verkehrsunfall ereignet, bei
dem eine Autofahrerin leicht
verletzt wurde.
Ein 30-jähriger Traktorfahrer
ausHillewar denErkenntnis-
sen zufolge mit einem mit
rechteckigen Heuballen bela-
denen Anhänger unterwegs.
InHöhe der Einmündung zur
Straße „Neuer Hahler Damm“
bog der Fahrer von einer

gegenüberliegenden, unbe-
nannten Straße nach rechts
auf die Hartumer Straße ein.
Während des Abbiegevor-
gangs rutschten drei Heubal-
len aus bisher unbekannten
Gründen vom Anhänger auf
die Fahrbahn.
Einer der Ballen touchierte
die Motorhaube eines VW,
den eine 60-jährige Frau aus
Hille steuerte. Eine 69-jährige
Fahrerin eines Ford Transit,
ebenfalls aus Hille, konnte
einen Zusammenstoß nicht
mehr vermeiden und kolli-
dierte frontal mit einem der
Heuballen.
Die Ford-Fahrerin erlitt leich-
te Verletzungen und wurde
noch an der Unfallstelle me-
dizinisch versorgt. Anschlie-
ßend brachte ein Rettungs-
wagen sie zur weiteren Be-
handlung in das Klinikum
Minden. Die weiteren Betei-
ligten blieben unverletzt.
Der stark beschädigte Klein-
transporter musste abge-
schleppt werden. Für die
Dauer der Unfallaufnahme
wurde die Fahrbahn in beide
Richtungen gesperrt.

„Inklusionsbäume“ setzen Zeichen
Aktion der Lebenshilfe Lübbecke gestartet

Von Karl-Heinz Tiemeier

LÜBBECKE (WB). Mit dem Pro-
jekt „Inklusionsbäume – Ge-
meinsam. Mehr. Bewegen.“
hat die Lebenshilfe Lübbecke
eine besondere Aktion ins Le-
ben gerufen, um ein sichtba-
res Zeichen für gelebte Inklu-
sion und gegenseitigen Res-
pekt zu setzen.
Kürzlich fand die feierliche

Auftaktveranstaltung in den
Lübbecker Werkstätten „Am
Osterbruch“ statt, mit vielen
Gästen aus Politik, Verwal-
tung, Werkstätten und Le-
benshilfeeinrichtungen.
Zur Begrüßung sprach

Georg Droste, Vorstandsvor-
sitzender der Lebenshilfe
Lübbecke, der in den vergan-
genen Monaten persönlich
den Austausch mit Landrä-
ten, Bürgermeisterinnen und
Bürgermeistern der Region
gesucht hatte. „Es geht da-
rum, mit einer Patenschaft
gemeinsam ein Zeichen zu
setzen“, betonte Droste in sei-
ner Begrüßung und dankte
allen Beteiligten für ihre
Unterstützung. Grundlage

für die Gespräche war ein ge-
meinsam entwickelter The-
menkatalog, der im Aus-

tauschmit Beschäftigten, An-
gehörigen, Mitarbeitenden
und Gremienmitgliedern er-

arbeitet wordenwar.
Landrat Jürgen Müller

(Kreis Herford) lobte in sei-
nem Grußwort die Projekt-
idee: „Die Inklusionsbäume
wachsen langsam, wie das
Verständnis in der Gesell-
schaft. Sie regen zum Nach-
denken an und genau das
macht Mut.“ Für den verhin-
derten Landrat Ali Dogan
sprachHans-JoergDeichholz,
Leiter des Dezernats Jugend
und Soziales. Mit einem Au-
genzwinkern sagte er zu Be-
ginn seiner Rede: „Wir haben
gelernt: Wir sollen kurz spre-
chen, verständlich sprechen –
obmir das jetzt gelingt, da bin
ich mir nicht sicher.“ Inklu-
sion und Teilhabe seien für

ihn zentrale Werte: „Gemein-
sam zu reden, gemeinsam zu
handeln – das ist für mich
entscheidend.“

Vertreter aus allen
Kommunen unterstützen
Auch zahlreiche Bürger-

meisterinnen und Bürger-
meister sowie deren Stellver-
tretungen aus Lübbecke,
Minden, Kirchlengern, Bün-
de,Hille, Hüllhorst, Pr. Olden-
dorf, Espelkamp, Rahden,
Stemwede und Herford wa-
ren der Einladung ebenso ge-
folgt wie der Werkstattrat der
Lübbecker Werkstätten, der
Lebenshilferat, das Teamvom
Garten- und Landschaftsbau
und viele weitere Gäste. Pro-

jektkoordinatorin Lena Bre-
denkamp stellte die Idee der
Inklusionsbäume vor: „Sie
stehen symbolisch für ein in-
klusives Miteinander. Sie sol-
len zum Nachdenken anre-
gen, Gespräche initiieren und
Inklusion im öffentlichen
Raum sichtbar machen. In-
klusionsbäume bedeuten
Kraft und Stärke. Und sie
bringen zum Ausdruck: ' Wir
wollen zusammen mehr
schaffen.“
Neben jedem Baum werde

eine Informationstafel in
„Leichter Sprache“ aufge-
stellt, um auch inhaltlich bar-
rierefrei über die Bedeutung
und Zielsetzung der Aktion
zu informieren.

Für Gänsehautmomente
sorgte die Instrumentalgrup-
pe „Rhythmusrausch“ unter
Leitung vonOlaf Ronsiek. Die
musikalischen Beiträge be-
wegten die Gäste sichtlich
und unterstrichen auf ein-
drucksvolleWeise die verbin-
dende Kraft derMusik.

Barrieren in den Köpfen
abbauen
Emotional und eindring-

lich sprach Tanja Krahn, Vor-
sitzende des Werkstattrates:
„Warum müssen wir auf an-
dere zugehen? Warum müs-
sen wir auf Missstände
aufmerksam machen? Wa-
rum müssen wir auf Rechte
hinweisen, die eigentlich für
alle Menschen gelten – mit
oder ohne Beeinträchtigung?
Wir sind noch weit davon
entfernt, dass wir in einer in-
klusiven Gesellschaft leben.“
- Ihre Forderung: Barrieren
abbauen, nicht nur bei Ge-
bäuden und Bushaltestellen,
auch die in den Köpfen. „In-
klusion beginnt im Kleinen
und braucht Zeit, Vertrauen
und echten Dialog. Ein Baum
als Symbol ist ein Anfang.“
Als bleibende Erinnerung

erhielten alle Gäste einen
kleinen symbolischen Inklu-
sionsbaum – versehen mit
persönlichen Wünschen zur
Förderung von Inklusion.
Den Abschluss der Veranstal-
tung machte Christian Lem-
per, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung der Lebenshil-
fe Lübbecke: „Inklusion ge-
lingt, wenn man gemeinsam
handelt. Mit den Inklusions-
bäumen setzen wir nicht nur
ein Symbol, sondern schaffen
einen echten Gesprächsan-
lass für Veränderung.“

Felgen geklaut
MINDEN (WB). Zwei Nächte in
Folge suchten bisher Unbe-
kannte ein Autohaus in der
Königstraße heim. Insgesamt
erbeuteten siemindestens
neun komplette Reifensätze.
Zunächst schlugen die Ein-
brecher in der Nacht zu
Dienstag zu. Über die Straße
„Hahler Plaggenweg“ näher-
ten sie sich dem Lagerplatz
des Autohauses. Nachdem
sie sich Zugang zum Firmen-
gelände verschafft hatten,
entwendeten sie von sechs
Fahrzeugen die Felgensätze.
Hierzu bockten sie die Autos
auf Baumstämme auf. Der
Diebstahl wurde in denMor-
genstunden des Dienstags
entdeckt.
Eine weitere Tat ereignete
sich dann in der Nacht zu
Mittwoch. Ihre Beute waren
hiermindestens drei Reifen-
sätze. Aufgrund der Bege-
hungsweise prüfen die Er-
mittler einen Tatzusammen-
hang.
ZumAbtransport des Diebes-
gut dürften die Täter wahr-
scheinlichmindestens einen

Autohaus in Minden im Visier der Diebe

Kleintransporter oder einen
Anhänger benutzt haben.
Wer in den beiden infrage
kommenden Nächten im Be-
reich oder demUmfeld des
Tatortes verdächtige Beob-
achtungen gemacht hat, wird
gebeten, sich unter Telefon
0571/ 8866-0 bei der Polizei
zumelden.

Optik-Messe zum sechsten Nullgeburtstag
LÜBBECKE (WB). Lübbecke
(WB). Das Zentrum für Seh-
und Hörberatung Weymann
in Lübbecke feiert in diesem
Jahr sein 60-jähriges Be-
stehen. Anlass genug, um
neben offiziellen Feierlich-
keiten zurmittlerweile sechs-
ten Lübbecker Optik-Messe
einzuladen. Die Messe wird
am Samstag, 5. Juli, von 10
bis 16 Uhr in den Firmenräu-
men in der Bäcker Straße 35
ausgerichtet. Nach dem gro-
ßenZuspruchder letzten Jah-
re hat Firmenchef Jörg Wey-
mann entschieden, die Ver-

Neue Trends und modernste Technik im Zentrum für Seh- und Hörberatung Weymann

anstaltung auch in diesem
Jahr auszurichten. Im Mittel-
punkt: die frischen Mode-
trends und die neuesten tech-
nischen Möglichkeiten der
modernen Optik. Technik
undFunktionalität stehenbei
der Optik-Messe genauso im
Mittelpunkt wie die neueste
Brillenmode neu ausgewähl-
ter Optikpartner. Die Messe
bietet aber auch einen Über-
blick über Kontaktlinsen-
trends und Expertenwissen
zu modernsten Analysever-
fahren für optimales Sehen.
Der professionell entwickelte

Weymann-Seh- und Bera-
tungsservice wird vorgestellt
und mit einem Spezialgerät
können sich Besucherinnen
und Besucher ihr Tag- und
Nachtsehen überprüfen las-
sen. Ein ganz aktuelles Bei-
spiel ist die neueste Form der
Sehberatung mittels „Opto-
metrie“. Dabei wird nicht nur
die Sehstärke überprüft, son-
dern auch die Gesundheit der
Augen insgesamt untersucht.
In der Optometrie geht es da-
rum, die Augen auf mögliche
Erkrankungen zu testen,
Fehlsichtigkeiten zu korrigie-

ren und Empfehlungen für
eine bessere Augenpflege zu
geben. „Wir gucken immer
auf den jeweiligen Fachmes-
sen genau hin, was wir uns
anschaffen, um unseren Ser-
vice noch weiter zu verbes-
sern.Das gilt imÜbrigen auch
für unsere Hörakustikabtei-
lung“, betont Firmenchef Jörg
Weymann, der die Messe ge-
meinsam mit seinen Optik-
partnern auf die Beine stellt
und lädt alle Interessierten
dazu ein. Der Eintritt ist kos-
tenlos und Familien sind
ebenfalls willkommen.

Der Ford wurde stark beschädigt.
Foto: Polizei Minden-Lübbecke

Mit dem Projekt „Inklusionsbäume – Gemeinsam. Mehr. Bewegen.“ hat die Lebenshilfe Lübbecke eine besondere Aktion ins Leben gerufen, um ein sichtbares Zeichen für gelebte Inklusion
und gegenseitigen Respekt zu setzen. Foto: Karl-Heinz Tiemeier

Die Instrumentalgruppe „Rhythmusrausch“ begeisterte das Publikum und sorgte für emotionale Momente!

Nachdem man die Autos auf Baum-
stämme aufgebockt hatte, entwen-
dete man die Reifensätze. Foto: Poli-
zei Minden-Lübbecke

NEU
ab 4. Juli

westfalen-blatt.de/kuechenzeilen

Gr
afi
k:
w
w
w
.co

lo
ur
bo
x.
de

Neuer Newsletter:

Jetzt anmelden
und gewinnen!

Zum Newsletter an
melden und

25€ Einkaufsgutsch
eine

gewinnen

Küchenzeilen
Der kulinarische WB-Newsletter


